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Cm Hriedenrschritt- er Bolschemki.
Die Ndmiralstabsmeldung. Die neue Revolution in Rutzland.waffenMstandrverhandlungen

von russischer Zelte?
ZV. T. B. London. 22. Nov . (Drc>htb.:richt. Reuter.)

Ein russisches drahtloses Telegramm meldet, das; die
Bo l sche w i ki - R e g i e r u n ß den Oberbefehls¬
haber angewiesen  habe, sich den keindltchrn Be-
fehlshabern mit dem Angebot eines Waffen-
sti l l sta n d es znr Erönnung von F r i ed cn Sv e r-
handlungen  zu nähern.

Zortdaucr der Zchlücht bei Cambrai.
Der englische Vurchbruchsverfuch gescheitert.
Erstürmung zweier Berggipfel zwischen

Srenta und Piave.
ZV. 1 .-8 . Großes Hauptquartier , 22. Nov. (AmWch.)

West lrrlirr Krieasfrsinnplatst
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprccht.

In Flandern  beschränkte sich der Artillerie-
ka m p f aus Störungsfeuer , das erst am Abend zwischen
Poelkapelle und Passchendaele  an Heftigkeit zn-
nahm.

B o r st ö tze englischer Abteilungen nördlich von Lens
und südlich von der Scarpe  wurden abgewiesen.

Der starke» Feuersteigerung am gestrigen Morgen bei
Riencourt  folgten nur schwächere englische Angriffe, die
in unserem Feuer zusammenbrachen.

Die Schlacht südwestlich von Eambrai  dauert an!
Durch Masseneinsatz von Panzerkraft¬

wagen  und Infanterie und durch Vortreiben seiner
Kavallerie  suchte der Feind den ihm am ersten An¬
griffstag versagt gebliebenen Durchbruch zu erzwiu-
g c n. Er ist ihm n i cht g el  u n g c n. Wohl konnte er über
unsere vorderen Linien hinaus geringen Boden  ge¬
winnen , größere Erfolge vermochte er nicht zu erzielen.

Die von unserer Artillerie und den Maschinengewehren
wirksam gefaßten und stark gel' chtcten Verbände traf der
G e g e n st - ß unserer tapferen Infanterie . Auf dem West-
ufcr der Schelde warfen sie den Feind auf A n s e u x und
Fontaine,  aus dem östlichen Ufer in seine Ausgangs¬
stellungen  südlich von Rnmilly zurück.

Vor und hinter unseren Linien liegen, ans daS ganze
Schlachtfeld verteilt , die Trümmer  zcrfchrssrncr Panzer-
kr a f t w a g e n. An ihrer Zerstörung hattrn auch unsere
Flieger und Kraftwagcngeschütze hervorragenden Anteil.

Mit Einbruch der Dunkelheit ließ die Gefechtstätigkeit
auf dem Schlachtfeld nach.

Südlich von B e n d h u i l l e hat der Feind seine Angriffe
nicht wiederholt.

Eine starke französfsche Abteilung drang an der Südfront
von St . Quentin  in unsere erste Linie ein. Im Gegen¬
stoß wurde sie hinansgeworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Im Zusammenhang mit dem englischen Angriff hat auch

der Franzose  zwischen E r a o n n e und Berry au Bac
mit starken Vorstößen  gegen unsere Stellungen begonnen.
Heftiger Fruerkampf , der vom frühen Morgen mit kurzer
Panse den ganzen Tag über anhielt , ging ihnen voraus.

Nordöstlich von La Ville-aux-Bois ist ein Franzosennest
zurückgeblieben. In den anderen Abschnitten haben wir den
Feind im Feuer , und dort , wo er eindrang , im Nahkampf z u -
rückgeschlagen.

Eigene Unternehmungen hatten Erfolg und brachten Ge¬
fangene ein. -

Leutnant Böhme  errang durch Abschuß eines feind¬
lichen Fliegers seinen 22. Luftsieg.

westlicher Kriegsschauplatz und
uiazedouische Front.

Nichts Besonderes.

Leutnant v. E s chw e g e brachte einen feindlichen Fessel¬
ballon zum Absturz und errang damit seinen 20. Luftsieg.

Italienische Front.
Tiroler Schützen und wurttcmbcrzische Truppen erstürm¬

ten zwischen Brenta und Piave den Gipfel des Monte
Fontana Serca und des Monte Spinuccia.

Der Erste Genrralyuartiermeister : Ludcndorff.

ZV. 1 .-3 . Berlin , 21. Nov. (Amtlich.) An der englischen
Westküste wuroen durch unsere Unterseeboote neuerdings
12 000 Brutloregistertonnen versenkt. Unter den versenkten
Schissen befind iixh der englische Dampfer .,The Marquis ,
sowie der bewaffnete tiefbeladene französische Dampfer
„Longwy". Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein englisches patrouiilsnsctziff versenkt.
ZV. 1 .-3 . London, 22, Nov. (Drahtbericht . Reuter .) Die

Admiralität meldet, daß ein königliches Patromllenschiff durch
ein feindliches Unterseeboot am 18. November im Mittelmeer
versenkt wurde . Vier Offiziere und fünf Mann wurden ge¬
tötet.
Lin amerikanischer Torpedojäger gesunken.

ZV. 1 .-3 . Washington, 21. Nov. (Reuter .) Das Marine¬
departement meldet : Der amerikanische Torpedojäger
.Chauncey" sank infolge eines Zusammenstoßes gestern
morgen im Sperrgebiet . Man glaubt, daß 21 Mann umge-
konunen sind. »
Die englische Vernichtungkabsicht gegen den deutschen

Handel.
— Berlin , 22. Nov, (zb.) In einer Kludrede sagte

Lloyd George nach dem „B. T." : Das Bombardieren des
deutschen Handels  habe viel mehr zuwege gebracht
als das Bombardieren der deutschen Häuser . . Wir wollen
den deutschen Handel so bombardieren , daß es ihn nach dem
Kriege ni cht m e h r gibt. Wir wollen ihn so mit Bomben
belegen, daß seine Grundlagen verschwinden. Wir halten
die Schlinge in der Hand, die wir um den Hals Deutsch¬
lands legen können, und das werden wir tuif.

Absichtliche Gefährdung heimkehrcndcr Deutscher und
Österreicher im N-Bvotssperrgebiet?

— Berlin , 22. Nov. (zb.) Dem , B. L.-A." wird aus
London über Rotterdam gemeldet: Ein norwegischer
Dampfer , dessen Name verheimlicht  wird , ist nach einer
Depesche aus New Jork aus einem nichtgenannten
Hafen des Atlantischen Ozeans nach Norivegen abgefahren.
Unter den Passagieren befinden sich 70 deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Diplomaten und Konsularbeamte mit
ihren Familien aus Südanierika und Asien, darunter , wie
verlautet , auch ein Botschafter und ein bevollmächtigter Ge¬
sandter . deren Namen die amerikanischen Behörden nicht be¬
kanntgeben. _

Die Vergeltung an Italien.
Italienischer Heeresbericht vom 21. November.

Während tcs gestrigen Tages anhaltende Ariillenetätigkeitauf
der ganzen Front. In der Küstengegend  leisteten uns die
königliche Marine und englische Monitore  tätige
Hilfe. Nachmittag-' griff der Gegner dreimal den Monte Pertica
nordwestlich vom Monte Grappa  bistig an. Er wurde jedesmal
mit schweren Verlusten zurückgeschlagen. Am Monte T om b a und
am Monte M v u t c n cr a wurden tic Infantcrwunternehnnmgen
nicht wiederholt Unsere Flugzeuge führten wirksame Bombenunter¬
nehmungen ous nnt lieferten feindlichen Flugzeugen mehrere Kämpfe.
Zwei feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen.

Ter italienische Widerstand.
Br . Lugano, 22. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) „Coroiere

della Sera weist darauf yrn, daß auf der Linie Asiago-
AdriotischeS Meer der Kampf -immer heftiger  werde,
und sch westlich nach dem Gardasee  zu erstrecken be¬
ginne. Der Feind verfügte über Heu deute ne Ver¬
stärkungen,  die er uncrbläffia immer wieder gegen die
schwächeren Punkte der italienischen Front werfe. Die vierte
Armee hält diesem furchtbaren Anprall  stand , wäh¬
rend die erste  sich, gegen die Hochebene  von Asiiago
wende und die dritte  die Piave sperre.
Nach englischer Kngabo unserem Vordringen

endgültig Hall geboten.
Sr . Haag, 22. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der Bericht¬

erstatter des „Daily News int italienischen Hauptquartier
schreibt: In den letzten Tagen hat sich die Lage so weit ver¬
ändert,  daß man jetzt sagen kann, daß dem Vordringen
der gegnerischen Streitkräfte endgültig Halt  geboten
wird . Die mit Hilfe italienischer, französischer und englischer
Pioniere in aller Eile hergerichtete Verteidigungslinie ist
seit  1 4 T a ge n Tag und Nacht  befestigt worden. Hun¬
derte van englischen und französischen Batterien sind in
Stellung gebracht worden. Alles ist in fieberhafter Tätigkeit.
Mannschaften des Jahrgangs 1899 sind bereits in die Feuer¬
linie eingerückt. Man glaubt daß die Flieger der Verbünde¬
ten alle Vorbereitungen des Gegners zwischen Brenta und
Piave festgestellt haben. Seine eigentlichen strategischen Pläne
sind noch in Dunkel  gehüllt.

Die italienische Grenzsperre ausgehoben.
ZV. T.-8 . Stieg , 2t . Nov. Die italienische Grenze ist

seit Mittwochmittag wieder geöffnet,

Noch wie vor völlig unklare Lage.
\y . T .-B. Rotterdam, 21. Ncv. Nach dem „Nieuwe Rotier,

damschen Courant" berichtet „Daily Telegraph" aus Peters¬
burg  vom 19 November: Die Sozialisten  denken pessi¬
mistisch  über tic Lage, Sie fürchten sich vor den Bolschewik! uno.
haben roi einem Diktator. Sie sind hach geneigt, niit einem
Teil der Bclschewiki gemeinsame Sache zu machen gegen den kommen¬
den Diktator, wer immer es auch sein wöge. Außerhalb von Peters¬
burg sieben irgendwo zwischenLu a a und Gatfchina starke
Streitkräfte,  die ans Kavallerie, Infanterie und Artillerie
bestehen. Man vernlutet, daß sie die Ordnung Herstellen sollen, aber
niemand weiß, ioas für eine Ordnung. Ebenso wenig weiß man,
ob die Soldaten kämpfen werden. Uber K a l ed i n , den die Sozia¬
listen in Pelersbnrx ale den kommenden Tikiator fürchten, sind un¬
bestimmte Eerüchle im Umlauf. Am wabrscheinlichstensind die Ge¬
rüchte, daß er da- Berggebiet des D o n ez vollständig beherrscht.
Er hat dort industiielle Ausschüsse eingerichtet, deren zwei aus zwei
Vertretern der Arbeiter, zwei Vertretern der Arbeitgeber und einem
Vertreter der Kisaken bestehen. Er fordert angeblich, oaß die ge¬
setzgebende Versammlung in Moskau  zusammentreten soll.

Alle amerikanischen Kricqskontrakte mit Rußland für
verfallen erklärt.

W. T.-B. London, 21. Nov. „Central News" meldet aus
Washington, daß die Regierung alle Kriegskontrakte mit
Rußland für verfallen  erklärt hat , bis Rußland wieder
eine regelmäßige Regierung besitzt.

Lenins grotze plane.
W . T.-B Kopenhagen, 21. Nov. Lenin hat , wie aus

Haparanda gemeldet wird , in einer Red: im Arbeiter-
nnd Soldntenrat ausgekührt . daß die Revolution der
Bolscstewiki jetzt er st beginne.  Von nun uv wür¬
den die Arbeiter , Bauern und Soldaten regieren . Die
neue Regierung werde neue Gesetze  geben und eine
n e u e Z e i t werde kommen, nicht nur in Rußland , son¬
dern auch in der ganzen Welt. Die Meldung von der
neuen Revolution in Rußland werde von dem Prole¬
tariat aller Länder  begrüßt . Die Revolution
werde sich weiter entwickeln. Auch in England habe sie
bereits begonnen, sich auszubreiten und in Italien habt
si» sich zur Tatkraft erniannt.

v !e Lage Im  Westen.
Englischer Heeresbericht vom 20. November, abends.

Bild nach Tagesanbruch sühtten wir heute stüh eine Reihe von
Kampfhandlungen zwischen St . Quentin und der Scarpe aus. Diese
Unternehmungen wurden mit befriedigenden Ergebnissen ausgesührk.
Eine beträchtliche Menge Material  und eine Anzahl G e-
fangener  wurden eingelrocht, aber es kann n o -h keine
Schätz i r c angegeben werden. Das Wetter, das stürmisch und
nvß geworden war, machte die Tätigkeit unserer Fliegertruppensehr
schwierig. Die feindliche Artillerie war an einer Anzahl von Punkten
der Ispcrnschlachifront tätig, besonders rn der Nähe von Zonnebeüc
und Passchendaele.

Llemenceaus Antwort an die Interpellanten.
ZV. T.-B. Paris , 21. Nov. (Meldung der Agence HavaS.j

Nach Verlesung der Ministerecklärung in der Kammer gab
Deschanel  die ei»gegangenen Interpellationen bekannt.
Ministerpräsioent Clemence.ru erklärte sich mit der sofortigen
Besprechung einverstanden . D e l a h a y e erklärte, er stimmk
mit Clemencsau darin überein , Gerechtigkeit zu üben. Bau-
d r y a f f o u erklärte , er warte die Taten der Regierung ab.
Der Sozialist Varenne  sagte , ec werde sich abwartend
verhalten ; sein Vertrauen werde sich einstellen in dem Maße,
wie Clemenceau zu handeln wissen werde. Nach kurzen
Äußerungen mehcscec anderer Abgeordneten erklärte
Clenienceau,  daß er die Macht nicht gesucht habe. Wenn
die Kammer ihm kein Vertrauen entgegenbringe, möge sie es
sagen. Sein Leben gehe zu Ende, er gebe dem Lande die
paar Jahre , die ihm für das Gemeinwohl verbleiben.
Clemenceau fuhr fort : Die Ministeterklärung beantwortete
schon die Frage der Kriegsziele und der Gesellschaft
der Nationen,  die die von Ribot ernannte Kommission
vorbereitet . Man hat mir vvrgeworsen, daß ich dem Schieds¬
gericht nicht zustimme. Nun habe ich bei dem Casablanca-
Zwischenfall ein Schiedsgericht vorgefchlagcn, das von Deutsch¬
land und Österreich abgelehnt wurde. Ich glaube nicht, daß
die Gesellschaft der Nationen der notwendige Abschluß de?
Krieges ' st, weil ich dem Eintritt Deutschlands  in die
Gesellschaft der Nationen nicht z u st i m m e n würde.
Fragen Sic die Belgier , was die Unterschrift Deutschlands
wert ist. Eine schreckliche Tatsache ist, daß Deutschland dtzn
preußischen Militarismus  nicht zerbricht. Wir
können uns auf eine Gesellschaft der Nationen nicht festlegen.
Die Männer in den Schützengräben schlagen sich für eine«;
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Frieden , der ihnen ein würdiges Leben geben wird. Sie
fragen „ach meinen Kriegszielen. Ich antworte:

Mein Ziel ist: Sieger zu sein.
(Lebhofter Beifall aus allen Banken, auher auf der äußersten
Linken. Tlemenceau wandte sich,zu den Sozialisten  und
sagte : Er liegt etwa« EdleS in Ihrer Denkweise, aber die
Leute, die sich schlagen, wollen den Frieden ; und während sie
sich schlagen, macht man nun Zusammenkünfte von Sozialisten
und Delegierten solcher Parteien und Länder , die es wagen
zu hoffen, daß man morgen Verhandlungen beginnt, morgen
an der Schwelle des Friedens sein wird. Auf solche Weife
entwaffnet man nur ein Volk. (Anhaltender Beifall , außer
auf der äußersten Linken.) Tlemenceau gab das Versprechen
ab, daß es keine gebeiine Diplomatie  mehr geben
soll«. Er wolle den uneingeschränkten Krieg. Es gelte zu¬
erst, einig zu sein. Zu den Skandalaffären  erklärte
Tlemenceau : Die Gerechtigkeit wird ihren Lauf nehmen. Die
Richter werden ihr Urteil sprechen. Tlemenceau schloß: Ich
trenne mich von denjenigen, die jetzt Idealismus zur An¬
wendung t ringen wollen, c>er nur in Friedenszeiten erlaubt
ist. Wir werden ehrlich republikanisch und sozial regieren
Und alle unsere Tage den KciegSarbeiten widmen. Wenn Sie
entschieden und durch alles hindurch das Heil Frankreichs
wollen, dann geben Sie ans Ihr Vertrauen . Wir werden
uns bemühen, es zu verdienen. (Lebhafter Beifall .)

Nach einigen Bemerkungen von Thomas  wurde die
Debatte geschlossen. Tlemenceau erklärte sich ffir die Tage »,
ordnung Merin,  die folgenden Wortlaut hat : Die
Kammer vertraut der Regierung und billigt ihre Erklärungen,
zählt auf ihre Tatkraft und Wachsamkeit für eine kräftige
Kriegführung und die Züchtigung derjenigen, die ein Ver¬
brechen gegen das Vaterland begangen haben, und geht zur
Tagesordnung über.

Die weitgehende Mitwirkung
der Union.

Lloyd Georgs hohe Erwartungen.
W. T.-B. Lo rdon, 20. st » . (Meldung des Reuterfchen

LureauS .) Heute vormittag hat in der Wohnung des
Pveaiiermii isterS Lloyd George  sine Konferenz zwischen
dem Kriegsknbinett , den ThefS der ha lptfächlichsten veteiligten
RegierungsdepnetementS und einigm Mitgliedern der Sonder-
oefandtschaft der Vereinigten Staaten  von Amerika
stattgefunden.

In der Begcüßungs :ede erklä. te Premierminister Lloyd
Georg«, eS handle sich darum , festzustellen, wie die Bereinigten
Staaten am besten zusammen mit Großbritannien und den
anderen Alliierten wirken könnten. Zwei Fragen seien von
großer Dringlichkeit : die Strritkeäfte an den Fronten und die
schiffahrtsfrage . Ter Premierminister besprach dann die
militärische Lage.  Er würde sehr gern wissen, wie
bald die erste Million Mannschaften  in Frankreich
zu erwarten sei. T ' e englische Schiffahrt stehe gänzlich im,
Dienste der Kriegführung . Angenommen, daß die Lage des
UnterseebootSkcieges sich nicht verschlechtere, hänge die Er¬
leichterung der Stellung der Alliierten gänzlich davon ab,
wann das amerikanische Bauprogramm  von sechs
Millionen Tonnen Schiffsraum , die für 1816 versprochen
waren , zur Ausführung käme. Er zweifle nicht, daß
Amerika mit seinen reichen industriellen Hilfsquellen und
seiner sckiffsbanlich geschickten industriellon Bevölkerung
jedermann erstaunen lallen werde. Sodann betonte der
Premierminister die vitale Bedeutung der Ln ftschiff-
fahrt  ES sei Aussicht vorhanden, daß die Bevölkerung die
notwendigen Eigenschaften erfolgreicher Flieger in unge-
nöbn ' ichem Maße besitze. In der Lcbensmittelfrage
versuche' re Llovd George der 'Gesandtschaft, daß drastische
Einschränkungen der britischen Bevölkerung auferlegt würden,
teils um den Alliierten beizustehen. teils um mehr SchiffS-
ranr . für die Beförderung von Mannschaften und Munition
an die Schlachtfronten freizul .rssen. Er glaube, daß ein
engeres Zusammenarbeiten  zwischen den Ver¬
einigten Staaten und den westeuropäischen Mächten in der
Blockade etnen noch größeren wirtschaftlichen
Druck auf die Mittelmächte  während des Krieges
herbeiführen könnte.

Ir keiner Erwiderung erklärte Admiral B e n s o n , dre
Vereinigten Slaat -n seien fest entschloffen, alle« Mögliche zu
tuii . damit alle Menschen sich des Rechtes auf Leben, Freiheit
und Glück erfreuen könnten. Die Vereinigten Staaten seien
mit Herz und Seele bei dem Kriege  und sie seien
»ollkc mmen e-nverstanden mit der Erklärung ihre» -Präsi¬
denten , daß weder ihre Hilfsquellen , noch ihre Männer,
Schiffe und Arbeit zur Gewinnung de? Krieges geschont
werden scllsin. Admiral Benson berichtete dann der Kon¬
ferenz über die ungeheure Acbeit, welche die Vereinigt 'n
Staaten bereits geleistet hätten oder zu leisten im Begriffe
seien, nicht nur in der Ausbildung von Armeen, im Bau von
Flctten . in der Herstellung van Munition , sondern auch in
der Ersparnis von Lebensmitteln und in der erfolgreichen
EutNicklnrg de? Flugwesens . Nach der Rede BensonS ging

Lonrert.
Bon Lein Ovatorrum „Die Jahreszeiten"  von

I . Haydn. daS im 2. Konzert des Königs . Theater.
Orchesters am  Bußtag zu Gehör kam. würde der Meister¬
singer Fritz Kothner vermutlich geurteilt halben: „Das gilt
uwS weltlich". Schon wenn man an all «die „fveuldig hinge-
zäylten Halfen", die „herabgeknallten Vögel", den „erlegten
Hirsch", die „wimmelnden Fische" und dazu den „freuden-
»eichen Rebensaft " denkt, muß einem ja heutzutage das He:z
sin Derbe lachen! Doch ueiben solch reitzend-humorvollen
SLatuimaLereien der tzaydnschen Musik und den üb- -wütigen
Lustgosängen der „Herbstzeit", deren ursprüngliche Fr schc
auch gestern wieder überraschend wirktê fehlt eS allerdings
auch an „geistlichem Stoff " koinaSwegS. Die gvohangelegte«,.
ernst fingierten Preis - umd Lobysfänge sin „Frühling " und
,/Sommer " —, 'das sind Stücke von feierlichster Art, von fiasi
kirchlicher Erhabenheit , die auch den voll entsprechenden Ein¬
druck hi riteVließen. In jedem Fall — ob heiter, rb ernst —.
öer gesamte, vom Tonmeister msi so genialer Hand mrsg,--
mall« Wechsel der Jahreszeiten von FrühlingS -Evwachm und
Eommerfchwüle zu Herbsteslust und WinterSnacht — traf bei
btx  gestrig « , Aufführung auf « npfänglich» Gemüter.

Die musikalische Wiedergabe des Werke» war recht « oh!
gelungen . Selbstverständlich würde ein Ehovverein, der plan
mäßig fortgesetzte Studien betreib: da manche» noch gan
ander » . ampacken" und . herausbringen ' ^ als «m » u, zufällig

_ Wiesbadener Taglrlal!._
tie Konferenz zur Erörterung der ihr vorliegenden Fragenüber.

Ein Handschreiben des Kaisers an den
polnischen klegent chaflsrat.

W. T.-B. Warschau, 2t . Nov. Der polnische Regent-
schaftSrat  richtete anläßlich der Übernahme des Amtes
an den Kaise  r ein Schreiben, in dem es heißt : „Wir wollen
das polnische Volk seiner staatlichen Unabhängigkeit ent-
gegensuhceu auf Grundlage der von Eurer Majestät an den
denkwürdigen Tagen des 8. November 1816 pnd 12. «September
1817 erlassenen Akte. Aus oiesen Boden stellen wir uns mit
derjenigen Loyalität,  die des Ernstes und der Größe der
historischen Augenblicke und der Ehre des polnischen Volkes
würdig ist. In nnse .-er Eigenschrst als Mitglieder des
Regentschaftscates erklären wir , daß gemäß jenen Akten die
sich logisch ergebenden Konsequenzen für unsere politische
Stellungnahme maßgebend lind. . . . Wir erwarten , daß das
polnische Volk in seiner weiteren Entwicklung der historischen
Ersigniffe , gestützt auf die eigene Wehrmacht,  in der
Verfolgung der gemeinsamen westlichen Kultur mit den
beiden Zentralmächten  den gemeinsamen politischen
und wirffchaftlichen Zielen zustreben wird."

Der Kaiser  antwortete oarauf in einem Handschreiben,
dessen Hauptteil folgenden Wortlaut hat : „Die Erklärungen,
die Sie in Ihrem Schreiben an mich abgaben, legen den Be¬
weis ab, daß Sie sich der großen Pflichten und Aufgaben,
welche Polen von den ersten Trägern der Staatsgewalt ver¬
langt , vollauf bewußt sind. Nicht minder . erkannten Sie die
Notwendigkeit, daß Polen auf dem Fundament weiter aufge¬
taut werden muß , worauf es neu gegründet wurde, und
drückten dies klar und unzweideutig aus , indem Sie die Akte
vom f>. November 1816 und 12. September 1617 als die
G r n n d l a g e n Ihrer weiteren Tätigkeit bezeichneten. Ihren
feierlichen Bekenntnissen zu den bedeutsamen Staatsakten
bringe ' ch vollstes Vertrauen entgegen und weiß, daß der
bche Regentsdbaftsrat den Richtlinien, die er sich selbst in
keinem Schreiben an mich vorgezeichnet hat, immer treu
lle 'ben wird. Ich teile Ihre Überzeugung, daß auf dem
Boden dis Anschlusses an Sie Zeniralmächte  die
Lebenkbedingungen gegeben sind, welche dem polnischen Staate
eine reiche Blute und seinen Bürgern die Segnunoen des
Friedens , der Kultur und des Wohlstandes verbürgern , und
hege die Zuversicht, daß Polen dazu berufen ist, in freier,
selbstgewäblter Verbindung mit den mächtigen Nachbarreichen
in eine neue Periode staatlicher Größe einzutreten und hier¬
durch ein bedeuisamer Faktor für die Entwicklung im Sinne
der abendländischen Kulturideale zu sein."

Ein gleicher Schriftwechsel fand zwischen dem polnischen
Regentschaftsrat und dem Kaiser Karl  statt.

Der erste nene - vlnisclic Ministerpräsident.
W. T.-B. Warschau, 21. Nov. Wie die Warschauer

Blätter melden, ist der Referendar des polnischen Regent-
sckvftkroteS, Johann v. Kucharzewski,  als Msirister-
präfidcnt von den Mittelmächten bestätigt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Brrnnstoffverteilnng . Ter Bezug von Kohlen auf «die

Brennistofftnarke 3 (Oktober) und 4 (November) ist -dem Ein-
gang an Kahlem entsprechend erweitert . Di« Bekanntmachung
sin Anzeigen teil sieht außer dieser Erweiterung die bereits
früher zugelassene Reiherffolae der Kundenobfertigu -ng vor .-
Dübei sind den Namen der Kohlenhandlungen die Nummern,
unter welchen die Kol)lenhän>dler fortan geführt werden , bei¬
gesetzt. Bei je«der weiteren Bekanntmachung werden nur -diest
Nummern , nicht mehr die Namen «der Kohlenhändler ver¬
öffentlicht. Jede Haushaltung muß sich deshalb dre Nummer
ihres Kohlenhändlers genau merken. In der lichten Woche
war die Kohlengußuhr wegen des Mangels an Eisenbahn-
transpvrtmitteln nur gering . ES war deshalb noch nicht
möglich, alle Haushaltungen zum Kohlenbszug zuzulassen.
Auch die Abgabe von GaSkokS an die Händler war dadurch
erschwert. Die Händler sind zunächst gehalten , den zur Be¬
friedigung ihrer Kunden erforderlichen Koks vom Gaswerk
durch Fuhrwerk abzuholen . Um den mehrfach gestellten An-
trägin aus Wechsel des Kohlenhändlers zu begegnen, wird
darauf hinyewiesen daß einem solchen nach Einführung des
KumdensystemS auf keinen Fall strttgrgeben werden kann.

— Auslosung von Laienrichtern . Unter «dem Vorsitz deS
aufsichtÄfüihrenden Richters am hiesigen AmtSgevicht Geheimer
Justizrat Heeser  fand die Auswahl derjenigen Personen
stolt, welche im Laus des kommenden JalqreS zum Amt eines
Geschworenen und Schössen  zugvzogen werden
können. ES wohnten dem Akt ein Vertreter der Polizeibe¬
hörde und die sich über den ganzem Bezirk des Landgerichts
verteilenden Ausschüsse bei, welche von den Städten und
Kreisen zu diesem Zweck eingesetzt worden sind. Gewählt
wurden 188 Geschworene und 60 Hilfsgeschworene, 160

zusammengowürfe-ltes Per ' onal ; auch ist ohnehin die Akustik
im Theater für den Chorgesang nicht sehr günstig : der Klang
vleibt hier immer etwas stumpf, zeigt selten Bollwärme und
Glanz Mit solchen Einschränkungen durfte man sich ab-r
an den Darbietungen der qgesangeSkundigen Damen und
Herren " und des „TheaterckiorS" ausrichtig erfreuem Für
möglichste Präzision und Sicherheit und aufmerksame Beach¬
tung der dynamischen «Schattierungen war durchgehendS Sorge
getragen : der Chor  hat feine -Schuldigkeit getan.

Drei vortreWche Solisten 'waren zur Hand. Alles über¬
ragend : Frau Birgitt Engell! .Ihr glockenhellerSopran,
bald in süßer Zärtlichkeit -xchinschmekzend, bald wie Lerchen-
julbel emiporstrebenb, und die entzückende natürliche Anmut
ibreS Vortrags — gewannen ihr alle Herzen. „-Welche Labung
für die Sinne " ! In Herrn L i p m a n n stellte sich ein neuer
Kongertten-or vor, dessen lyrisch-timbvierteS Organ und vor¬
nehme AuddruckSweis-e bei seinge-ionderter Textideklamation
sehr ansprechend wirkten. Auch Herr Fenten  von der
Mannheimer Hofoper bat mit keinem -wohlgebi»beten, dunklen
Bcchbavitom, namentlich auch in den anschaulich betonten
Rezitatwen , sehr Schätzenswerte«. Die Königliche
Kapelle  trug daS Ihrige zum guten Erfolg der Abend« be-;
imb Herr Professor Mannstaedt.  der mdt überlegener
Nutze und fester Hand all« Dinge zum besten lenkte, wurde
vom Publikum , da» überhaupt sehr beifallsfreudig war , be¬
sonders -chvenvoll auckgezsichnet. v . IX

Mend-SknSgave. GrsteS Blaff. Nr. 8IXT
Schöffen und 80 Hilft schäften. Unter den AuSgewähIlen de»
findet sich wieder eine größere Zahl vom nicht wirffchastUch
selbständigen Personen.

— Fohlenverlosung . Aopgestern fand durch Vermittlung
«der Londwirtschaftskammer aus dem Rennplatz die Ver¬
losung  oon 80 russischen Panje - und Halbblut¬
fohlen  statt , welche von der 10. Arraee überwiesen worden
waren . Für die Fickten waren die mäßigen Preise von der
Militärverwaltung fesigck-etzt, und teil nehmen an der Ver¬
losung dursten nur Landwirte (nicht Händler ), welche Pferde
an „as Militär hatten obgeben müssen. Der Andrang zu der
Verlosung war ein ai'ßerordentlich starker. Trotzdem es sich
durchweg um ziemlich kleine Tiere handelte, losten über >00
Liebhaber mit , ein Beweis für den ganz außerordentlichen
Pferdemangel , der heute in landwirtschaftlichen Kreisen
herrscht. '«Sämtliche Fohlen gingen in die Hände van Lcurd-
wirten des KammerbezirkS über.

— Eingebrochen wurde in einer der letzten Nächte in ein
Schuhrepavaturqeschäft ari der Schwäl-bachier Straße . Dem
Täter fielen «schuhe sin Wert von mehreren hundert Mrrh
zur Beute.

— Ein Gefangener wurde gestern im «sonnenbevg in
einem Hause an der Talstreße bei irgend einem Vorfall ange»
schossen Der Mann erhielt einen Bauchschuß und wurde
durch die Bermittlurrg der Wiesbadener Sanitatswache dem
Lazarett zugoführt.

— Personal Nochrlchk««. Der im Provinzioldienst stehende Wege¬
meister Andreas Knöppler  in Limburg konnte gestern aus ein«
50jährigc- Tiensizei» zuriickblicken. — Am 20. Rooember waren es
50 Jahre , das Herr 9<fatm Hagemann  von Ljchhosen di« heilige
Priesterweihr enis'fanpcn hat.

— Dir Bcratii'igrslclle für « »»Verwertung, die seinerzeit ge-
schassen norden ist um für die Gasbenutzung zu werben, stellt sich
jetzt unter den, Zwange der Verhältnisse die Ausgabe, den Haui-
stauen bei der notwendigen Einschränkung des Gasverbrauchesbe¬
hilflich zu sein Die vor ihr für die nächllr Zeit vorgesehene Bor-
tiagssolge Ist an? dem Anzeigenteil unseres Blatte« ersichtlich. CS
empfiehlt sich, die Anzrige ouszuschnridcn und aufzuhewahren.

— FSrderkolonnen. Wir macken daraus aufmerksam, daß sich
rncrgen früh 7 Uhr sämtlich,, zu den Ford-rkolonnen angeuieldrte»
jungen Leute, also auch die vorläufig befreiten mit Ausnahme der
Munitionsarbeiter, aus dein Schulhofe an der Bletchstraße zu melden
haben.

— Kurhaus. Das Nochmittagskonzertmorgen Freitag fällt
wegen des am Alend stalrfintenden 5.  Zykluskonzerles aus.

vorbertcht « über Kunst , vortrgge und verwandte ».
* Königliche Tchauspiel«. Die Erstausführung von Johann

Wiegande Lustspiel„Dre Tunte aus Sparta " sinset moraeu Freiiog
im AbonnementA statt. Die Titelrolle spielt Frau Kuhn. — Als
nächste Neuheit gelangt Leo Fall» crsilgrerche Operette „Der lirbe
Aiigiisiin" zur Auss:ib: img. Das Werk wird hier am Sonniaq. d,n
2.  Dezember, in S -rnc geben.

* Residenz-Theater. Dir am Samstag im dritten Kammerspiel¬
abend zur Uranfsühiung komniende Dichtung „Melatie" spielt auf
Java . Melatie ist eine cxstische Blume, die auch als Mädchenname
dort gekraucht wird Tie VersasserinC. Banck«jetzt in Wiesbaden
wohnhaft) ist in Hclland als Bühnenlchriststellerin bekannt durch ihr«
in Anisterdam, in, Haag und andcrln Orten mit schönstem Erfolg
aufgesühiten Werke„Sturni aus dem Meer", „Träume", „Zugvögel"
u. a. Else Otten hat das hrlläudischc Stück verdeutscht. Am Samstag,
nachmittag Uhr wird ,>3 «ranbot" zu halben Preisen gegeben.
Sonntagnachmiltag (Totensonntag), 3 Uhr, gelangt „Im Bahn»
wärterhaus" zu halben Preisen zur Austührung.

* Konzert. Die Pianistin Lili Koppel wird am Dienstag im
Kasinosaal ein Konzert unter .Mitwirkung des Geigenvirtuosen
Walther Dar-isson veranstalten.

Hande 1§tei 1.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-I! Berlin, 17. Nov (Drahtbericht.) Te 1egr » •
phische Auszahlungen  für

Holland . . Si«K73 G Mk. 299.25 B G. 100 Gulden
Dänemark . . 226.50 G. Mk. 227 50 B. 0 . 100 Kronen
Schweden . . 227 75 6 . Mk. 228 25 B. 0 . 100 Kronen
Norwegen . . 228.25 0 . Mk. 228 75 B. G. 100 Kronen.
Schweiz . . . 155.75 G Mk. 156.— B. ü . 100 Franken
Öfter.-Unearn . 61 20 G. Mk. 61.30 B. G. 100 Kronen
Bulgarien . » t 75 G. Mk. 81 25 B. G. 100 Lewa
Konstantin. . 20.25 G. Mk 20 85 R. «1. 1 für . Pfd,
Spanien . . . 1365€> G. Mk. 137.50 B. G. 100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse,
w. Amsterdam. 21. Nov. Wechsel au! Berlin 33.80 (zu»

letzt 8377 %), auf Wien 21.00 (21.02%). auf dis Schweiz
3.10 (2.70), auf Kopenhagen 75.50 (77.50), auf Stockholm
85.60 (88.00), auf New York 224 (233), au! London 10.90
(10.91), auf Paris 39.93 (39.90).

Ranken und Geldmarkt.
* KapitaWrhöhui'g im Konzern der Disconto - Gesell¬

schaft. Die / um Interessenkreis der Disconto - Gesellschaft
gehörige Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt
in Leipzig hat mit der Vogtländischen Bank In Plauen, von-
behältlich der Genehmigung durch deren Generalversamm¬
lung, einen Verschmelzungsan.lrag vereinbart, wonach deren
GesamtvermCgenunter Ausschluß der Liquidation mit Wir- '
kung vom 1. Januar 1917 auf die Kreditanstalt übergeht
gegen Gewährung von je nom. 4000 M. vom 1. Januar 1918
gewianlererhtigter Aktien der Allgemeinen Creditnnstalt
für je nom 8000 M Aktien der Vogtiändischen Bank. Ferner
hat die Allgemeine Deutsche Credit- Anstalt mit der Berg¬
männischen 1 unk in Freiberg  in Sachsen einen
gleichen Versrhmelzungsvertrag abgeschlossen gegen Aua-
tausih von je 1000 M. Aktien der beiden Bankinstitut* Dt®
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt beantragt zur Durch¬
führung dieser Verschmelzungen Erhöhung ihres Aktien¬
kapitals von 110 Mill. M. auf 120 Mill. M.

Industrie und Handel.
i/io nnviiiiiiuiiicn— - — -- in L»iissci ‘iun ©ciufigi wieaer

15 Pro/ Dividende für das Geschäitsjahr 1916/17 vor.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
- - UPtichttitltttN! « . tcgtttetft.

Brranti- ortTId Wt « oltt't : > , CfMr
0' pSti « S,urin,  fit oen ll-lerhoi-un»«,-,!' B » »aufntml.  fül
« „» rickien au« « ,c«dadtn im» Vn Nachoordrjiiwn g B t «ifltnic -te
ür 0  uctiilaul Ö tifffn &üdi;  ftr 6 »Dtt im» üufttaort: 3 8  S 8 o*adttj
tfii « ermnair» and den WrCeftaftrnS 8 o«a(ftr; ,ü > de» toutenirti w Uli
- ,iur die Anzeigenund Retiamen tz Lnrnansi  limilich in Wiesbaden
«uck iu>» lSeuag »er V Schellender, 'ichea - os-Buchdruaerei in Atiesbedse.

*W »Mi ka GchrifttstwegiU »4 1 B*e
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Prima Tieiuvutte
Hochfeine Seezungen
Lebenve Forellen
Gewässerter Stockfisch

empfiehlt zu äußerpeu Tagespreisen

Mülls Mm  lodet
12  Slleubogcngasse KL

Fernsprecher 4SI . GeqrSndet 188 «.

Ich nehme wied -rPraxw auf
Geh. Lanilät . - Rat

l)r. Oklvmsnn
Augenarzt
Taunmstratze 7.Crauer-
Uränze
in gcotzer Auswahl

iu bliliafien Stellen.
Men billig

17 Herderstraste 17.
Ecke Luremburavlatz.

Televlicn 327,S.

Stlje! Sehe!
noch »roste Auswahl.

Frau Gürte,
Ad the vstrahe SS, Pt.

Werden bei kleiner
Anzahl » »» auch bis
Welhnbchten zurückgel

Deckreiser
sofort lieferb . Au ». Ritzel.
Platter Str . 130. T. 1793

Pfv. l« %-l
3oH.@rorgHtoHiin

JnfflUlcet
Marklslkafte 32.
Telephon 3751.

Kl. Villa mit Zentralhz .,
n. Nerot -r! u. W.. f. 28 000
ML zu vk. o. g. Etagh . zu
dt. N. Rüd eSh. Str . 31, l l.

1 schw. Pelzmuff . > Bild.
1 Blumeni . »k Schramm.
Adel be idstr aste 37. 2.

Mcr -5lMnialH.
zu verkaufen.

Siilzberaer , W srt hstr. 17.

Illach-Piano.
gespielt lFriedcnS . AuS.
führung ) im Auftr . preis¬
wert zu verk. Borberger,
Pian ohdl. Schwalb . Str . 1

Eis . Kinderb . u. k,  ge.
Sport - u. Puppenwa >en.
Kinderstuhl . Puvvenst .. v.
f Weihnachtsg ., usw. nbz.
Bertramst r. 6.  2 , Uv ^ein.

» Perlen
Schmuckiachrn. Pfandsäi.
Löffel . Gabeln , Aufsätze.

Leuchter. Servicen
kauft zu hohen PreisenPeiznalf.
rrlllmte».Seileil.
Slnntll»..«Wlltze.
censiee. Seme,

kauft zu hohem Preis

Wz. Immsilt. 25
Gcür. Pimiiiio

im Auftrag zu kauf. ges.
H. Erbe, Wcitenditr . 8.

Piano
zu k. gef. Gcfl . Angebote
an Ehr. Reininger , Post-
schliestfach 102 Wies baden.

iaiiino gesucht.
.1 SchmU,

Rheingtr .62 , P.
K

Lanaarmiae
Schul, : -echcrmaschine

>1 k . ge ! Adam Hammer,
iebricĥ u'Siatbausktr . 3S.

Kaufe gegen kosort. Kasse
Vollst. Wohn .- u. Kim..
Einr .. Nach!., einz . Möbel,
stucke, Antiauität ., Piano»
Kassen^ 'ränke, Kunst, u.
Aufstellsach. re. Gelcyenh ..
kaufhauS Ehr. Relninaer,
Schwalb . Str . 47 . T. L372

IftiTcr-ttppiO)
u. 2 Berbind .-Stücke nur
aus Privathand geg. hoh.
Preis zu kaufen gesucht.
Wn"emann . Sa alaa sse 26.

mm Möbel.
Itppidie,

nalihef ttjefae
als Figuren , Gruppen,
Taben » ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

guten Preisen.

JLuftigg,
Taunusslratze 25.

Suche 50 Betten . Feder¬
betten u Kib.. 50 Klcidcr-
schränkr. Wascht.. Rachtt.,
e. Matr ., Tische, Stühle
u. jed. einz . Stück in jed
Kult. : z h. Pr . Kannen-
bcrg. Hellmundstra ße 17.

Sekretär oder Nollpult,
somit GlaSkchrank «Bitr .I
zu kaufen gesucht. Gefl
Offerten an Reininger.
Ichwalbacher Straße 44.
Telephon 6372.

Großes mäbl. Kimm er
mit 1 oder 2 Betten bei
guter büraerl . Kost zu
"erm. NilolaSNraste 8. 2.

risusflirtle iionW.
Nähe Kurhaus u. Kochbr.
zu mieten od. z» k. aek.
Off . H. 3S8 Tagbl -Berl.

Mobl ^ Zimmer
leb. Fronlsp .) mit Küche
ges. Osf m. PreiSang.
u. O. 398 jn ; d. Tagbl .-BI.
Ragelpfl .. « chsuheitspfl.

H Rudorf . Mittelstr . 4. 1
an der LanaaaUe.

Verloren
fUftlHC AmdMehl
Abznaeben geaen ante
Brlahnuna bei Kustmaul,
Mrinstraßr 30. Part ._

Montaaabend aold.

Amdud orrlorrn
auf dem Wege Wörthstr ..
Konial . Theater . Ehrlich.
Finder aute Belohn Abz
Aorkstraste 10. Stb 2 St

20
Schlafzim ., rin Wohnzim ..
Sveisez .. Herrenz . » Küche,
a. in einz . Zusaminenstell
und Einzelstllcke, Teppiche
»nd Oelgemäldr kaust zu
allerhöchsten Preisen

Waaemann,
_26 JBonlanSt . 26._

Ansgekämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
bandl., Rbeinstr . 34. G _ 1.

Tüchtiae Zuarbeiterin
ur Sebn - iderei ges. bei

Deckel. Mübla . 13. Mb. 2l .

Mädchen- und zrauengrnpxe
für soziae ßilfsacbeit.

Beteln frtoesDiliiing—staneaflnliatB.
_ den 24. November 1017 , nachn ittags

Uhr, Oranienstraße lö , , :
Vortrag.

„Zukttnstsanfgab n der Frau
Fra » IIr. Lebe ».

Gäste willkommen . F568

Luther  i rche,  Sonntag , 25. Nov., 1/a5 nachm.

historisches Uirchenkanzert.
Milwirkcnde: Frau llr. iiLNS-LoepPvI (Sopran).

Frau Prof. Fsstr (All), Herr Kgl. Opernsänger
ea-8cliülrvnci0!f (Paß), Herr Prof. T «drinann

(Violine), Herr Knöner (Orgel), gemischter Chor
und Orchester. — Leitung- Herr OrganistZ«ch.

Portragsfolge : Werke von Luther bis zur Gegen»
wart . Zum Sch uß : Reformations -Cantate für Soli,
Chor , Orchester « nd Orgel von A. Becker.

. « arte » zu 3. 2 Mk. <num.>. I Mk., 50 Pf . (unnum . ,
in den Musikalienhandlungen von A. gchelenberg,
F. kchellenberg , klöpper , beim Küster der Luther,
kirche und an der Käs e.

Ein aoldeneS schmales

Ketten¬
armband

mit Medaillon , graviert
„Dolf ". und innen zwe,
Bildern , »erioren . Gegen
nute Belohnung abzug. b.
Portier

_ Bi er Ja hreszeit en.Damenting
gipste Perle , «r. Brillant,
verloren . Geaen hohe
Belohnunq abzuaeben bei

Rolenber »,
Hotel Quisisana.
Verloren

Mittwochabend wahrsch. in
Tbratrrkolonnade araufilb.
Lorgnette , Geaen Belohn,
abz. K.-Fr dr.-Rin a 18. 2

Verwechselt wurde am
Busttaa im AbendaotteSd
in der Lutberkirche ein
fridrner Reaenfchirm Es
wird gebeten , denselben
gegen Belobnung beim
Küster gegen den eigenen
abzua eben,_

Berk Seitrnaewehrstea
Fnkant .-K., Rin », Werdrr-
straste. Abzunrb. geg. Bel.
Werderstrohe 8. 2 lintt.

Ein Beil »erkoren.
Wirderbrinaer Bel . Abz.
Werderstraste 8. 1 S t._

Gesund . n. Kettenarmb
Rbrinstrastr ». Samthut
Aufschr. Kvt. Weddiaen . . -
Abz. Appel. Sorkttr . 25. 2. ' I

H . Lehmanns Unterrichts-
Anstalt für St nogrnphie

(6 tohe -Schrry .)
Nene Kurse:

Montag , 26 . November , 8 Ahr:
für Ansänger.

Mittwoch , den 5. Tez . : Fortbildg.
in meiner Wo,n . B ücherstcaße 48.

Honorar je Mk. 10.— einlchl.
Lehrmittel . Gefl . Anmeld . erb.

kn dieser ernsten Zeit
kommt das tlaimonium -Spiel ganz
besonders zur Geltung . Es ist in

der häuslichen Mus k
Tröster und Erbauer zugleich.

HAKHONIU9Idie Königin d. Hausinstrum.
A K II O N I ( 1 II

sollte in jed . Hause zu find . s.
A K H O Nil’  H

m . edl . O gelton v . 66 - 2400 M.
A KIIONIUK

auch von jederm . oh eNotenkenntn.
4st . spielbar F 64

Prachtkatalog umsonst.
Alois Maier , Holl . , Fulda.

Gott dem Ailmäch igen hat es gefallen,
meinen guten , inniastgellebten Mann^
meiner Kinder treusorgenüer Pater , nach
langem , fchnerem , mit großer Gedu'd er«
trach nem Leiden , im Alter von 34 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurusen.

Jn tiefstem Schmerz:
Frau « se Schubert , geb . Kohl
Willy Schubert , .
Hein , Schubert | s,nöer *

Wiesbaden , Röderstr . 14, 22. Nov . 1917.
Beerdigung Freitag nachm. 3' /« Uhr,

von der Leichenhalle des Südsriedhofs aus.

Da«ksa, « i,g.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres innigstgeliebttn Kindes

Wer hat
einenJUtflföörißen

Rcserve -Jnfant .-Rrg1. 221,
9. Kompagnie , in französ
Gefanaensd, ., seit 20 ./21.
August d. I ? Beh. Aus¬
kunft über einen Vermißt
wild herzl. gebeten . Adr.
zu erfraa.  Taabl .-B.

la Medizinal-
Lebe>trau.
Droaerie Moebus,

Tuunusitraße 25,  1134

Velze
in Alaskafuchs . Skunks.
Frh- u. and. Pelzarten,
eigene Anfertiguna , kauf.
Sie preiswert Kürschnerei
Stern . Michelsberg 28.
Mittelbau t St.

Moderne Photographie
Adolf Kleber , Kirchgasse 11

- Telephon 3375 . ——

Vergrösserungen nach ' jedem Bilde
in modern-künstlerischer Ausführung.

Weihnaehts *Aufträge
schon jetzt erbeten.

Den ganzen Tag ununterbrochen geöffnet.
Sonntags vonv,10—2 Uhr,

Eisen ikör
,,Trilecit“,

ein vorzügl ch bewährtes an¬
regendes Mittel bei Lchwäche-
zuständen jed. Art. Alleinverkaus
per FI. 3.50 Mk. Lchützenhof»
Apotheke Langgasse II . 1104

Marga
sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers v . Schlosser sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Jn tiefem Schmerz:
Familie Kan « Krack.

Aöderstraße 7.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer lieben Mutter

JtoaM Ml Me.
sagen wir allen unseren innigsten Tank.

Die mmm  Sünemleveneu.
Sanneuvers Wieabadru,

San Pa « .», 21. Nov. 1917.

Heute früh entschlief sanft unsere liebe, herzensgute Mutter
und Großmutter

grau Lina Schneider, wwe.
geb. Heyer

im vollendeten 70. Lebensjahre.
Jn tiefer Trauer:

Die Kinterölieöenen.
Miesvaden , den 21. November 1917.

Delaspsestraße 3.

Die Beerdigung findet Freitag, den 23. November, auf dem
Südfriedbof, 3 Uhr, und die feierliche Ceelenmessc Mittwoch, den
28. November, 9l/s  Uhr, in der Bonisatiuskirche statt.

Klatt jeder besonderen Anzeige,
Heute morgen um 4 Uhr enlschlief sanft nah schwerem Leiden

meine liebe Frau , unsere gute , treusorgende Mutier , Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Kra« Karoline Ko pp
geb . Junker.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
kamilie Peter vopp , Feldstraße 22.

Kamilie Christian Culer . Familie LouiS Ulrich.
Familie Kart Bopp . Franz Heise.

Wiesbaden, den 22. November 1917.

Die Feuerb stattung findet i SamStag vormittag 10 Uhr im
Krematorium auf oem Lüdfriedhof statt.

Todrs-Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach langem, schwerem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau, unsere un ergeßliche
Tochter, Schwester, Sctw egertochtcr, Schwägerin und Tante

fco» Käthe Kemmelt
geb. Ka « «.

In tiefstem Schmerz:
Für die Hinterbliebenen:

Joh . Kemmett.

Wte «k»dr « , den 21.  November 1917.
Weilstraße 1- .

Die Einäscherung findet Samstag vormittag 11 Uhr in der
Trauerhalle der Südfriedhofes statt.

Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden ist heute

unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tame

Fräulein Lina Grein
sauft im Herrn entschlafen.

Um stille Teilnahme bitten:
Pfarrer gk. chrein.
Johanna Grein.
Wert !)« Kärtveuer , geb. Hrein.
Ade.Heid Hrein , geb. Kermanni.
Pfarrer K. Kortheuer , z. Zt. im Felde.
Anna Aortheuer . Klse Kortheuer.

Kilde Kortheuer.
ZSiesöaSen, den 21. November 1917.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt. Von Beileids¬

besuchen»nd Kianzsgenden biticl man absehen zu wollen.
t. fr ;V\ :v : - k-.
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Vrennftoff-Versorgung.
In Ergänzung der Bekanntmachung vom 11. ds. Mts . sind zur Kohlen-
- ' ' Ifen;liefe rrmg zugelä

Lft.
Nr. die Kohlenhandlungen

1. Kohlen-Perkcmfs-Gesellschaft, Bahnhofstraße 2 . . ,
2. Wenzel, Friedrickstraße 40.
3. Hengstcnberg u . Wi einer, Westbahnhof.
4. L. Jung , Bismarckring 32.
5. Acker, Frankenstraße 8.
6. Beam ten- und Bürger -Konsumverein.
7. Becker Bleickntraßc 43.
8. Beyer, Röderstratze 11 . .
9. Blumenthal Söhne , Dotzheimer Straße 14 . . . . .

10. Brensch, Dotzheimer Straße 124.
11. Faust , Oranienstraße 29 . .
12. Fiedler , Eltyiller Straße 9 . .
13. Fischer, Westbahnhof . .
14. Friedrich, Dotzheimer Straße 152.
15. Gauert , Hirschgraben 5. , < . . . . i -i—<> «—,
IG. Genß, Am Röniertor 7 . A—-K —

Okiober- aus dir
Rückstände Novembxrmarle

an Kunden mit Name»
mit Äusangzbni staben

A—Z A—M
A—8  A —C
A—.8 A—O

Â 8 A^ H
A—R
A—R

A^ K
A—D
A—a
A—K
A—L
A- ^8
A—D

17. Glückauf, Am Römertor 2
18. Göbel, Franke nstraße 24 . .
19. Gombcrt , Lochstättenstraße 15
20. Leymnch, Schachtstraße 7 . .
21. Hobmann , Sedanstratze 6 . .
22. Lock, Körnerstraße 4 . . .
23 Klees, Dotzheimer Straße 97 .
24. Kleiie. Roonstraße 16 . . .
26. Knall, Walramstrahe 1 •. .
20. Korn» Eleonorenstroße 6 . .

A—K
A—I
A^ G
A—B
A—D
A—L
A—O
A—S?

A
A—R
A- H

A—8

A—8

27. Krön er, Schulbcrg 7 .
28. Kutterer Nacks. ,Severin ), Adelheidstraße 83 .
29. Müller , Adlerstraße 69 .
30. Nemnich, Herrnannstratze 16 .
31. Rink, Göbenstraße 30 . .
32. Reith . Karlstraße 89. . .
33. Rohrbaffer, Sedanstraße 8 . . .
34. Rasch ach, Ludwigstraße 11 .
36. Schäfer , Nettclbeckstraße 32 .
36. Scklink, Cteingafle 28 .
37. Schwibinger , Göbenstraße 14 ..
38. Steimel , Oranienstraße 34 .
39. Stillger , Waldstraße 90 .
40. Stork , Wellritzstraße 30.
41. Theis , Feldstraße 13 .
4L. Uebel, Norkstraße 29.
43. Walter , Hirschgraben 23 .
44. Weber, Wellritzstraße 9 .
46. Weinand Westendstraße 32 .
46. Weingärtner , Sckulpafse 2.
47. Weis , Adelheidstraße 12 . . . , . . . <
48. Weygandt, Borkstratze 3.
49. Wirth , Karlstraße 28 . . .
60. Wuttke, Nerostraße 46. , . .
51. Zander . Adelheidstraße 44 .
52. Konsum-Verein für Wiesbaden und Umgegend

Bei allen weiteren Bekanntmachungen wird nicht mehr der Name, sondern
nur die Nummer der Koblcnhandlung den Namens -Anfangsbuchstaben der zum
Bezug zuaelassenen Kundennamen betgesetzt.

Die Kohlenhandlvng Arnet . Rieblstraße 19, ist von dem Beamten -Konsum-
Verein übernommen . Die für Arnet eingetragenen Kunden sind von dein
Beamtem Konsum-Verein bis auf weiteres zu versorgen. F582

Wiesbaden , den 20. November 1917. Der Magistrat.

A—8
A

A—F

Â 8

Â F
A—U

Â H
21—6

3 —5?
A—B
A—B

A
A—Ä

Â G

Lokal-Gewerbeverein WiesbadenE.V.
Freitag , den 3V. November , ahends 8 /̂g Uhr:

Mentlicheêneraloerfammluno
im Vereinszimmer der „Wartburg " .

Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Rechnungsablage und Jahresvoranschlag . 4. Wahl der Rechnungsprüfer.
6. Neuwahl sür die sotzungsgemäß ausge 'chiedenen Vorstandsm tglieder
Herren Baumeister Ohr. vähns , Schlo sermeister K. Gath , Spengler-
meist er Ludwig Hadcrstoek , Syndikus der HandwerkskammerA. Srhroeder,
Malermeister Eduard Schmitt , ferner Ersatzwahl auf drei Jahre sür den
verstorbenen Schuhmachermeister Emil Rumpf . 6. Anderweite Organis >tion
der Allgemeinen Gewerbeschule. 7. Sonstiges. F412

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Vorsitzende.

[« W flippi)
Verzeichnis

der in der Feit vom 8. bis
einschließlich 17. Nov. bei
König!. Polizei -Direktion
angemeldeten Fundsachen.
Gefunden : bares Geld,
in Papier , 1 gold. Ketten¬
armband . 1 Fahrrad , ein
Hinterteil von 1 Schnepp-
karrenkasten, 3 Portemon¬
naies mit Inhalt , drei
Schlüssel an 1 Ringe , ein
weißes Taschentuch,, ein
Pappkasten mit Inhalt,
Wagenkapsel von Messing.

Mlidje Alizeigm
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kartoffeln

am Freitag , den 23., und
Samstag , 24. Nov., in der
Lebensmrttelstelle, Wies¬
badener Straße 24, nach
folgenden Brotkarten-
Nummerri:

Freitag , den 23.  Nov .:
401—600: 8—9 vorm.
601—800: 9—10 vorm.
801—1000: 10—11 vorm.

1001—1200: 11—12 vorm.
Samstag , den 24. Nov. :

1201—1400: 8—9 vorm.
1401—1666: 9—10 vorm

1—200: 10—41 vorm.
201—400 : 11—12 vorm.
Die Kartoffelkarten sind

vorzuzeigen. Es wird da¬
rauf hingcwiesen, daß zur
Vermeidung eines An¬
drangs alle Anträge aus
Verabreichung von Kar¬
toffeln zurückgewiesen wer¬
den müssen, falls sie nach
der vorstehenden Num-

mernsolge nicht an der
Reihe sind. Es wird des¬
halb gebeten, die vor¬
stehende Ordnung genau
einzuhalten . Nur so kann
ein Andrang vermieden
und eine Kontrolle für
richtiges Gewicht statt¬
finden . . .

Die Ausgabe der Kar¬
toffeln kann nur noch an
Vormittagen stattiinden,
weil die Lebensmittelstclle
wegen dringender Arbeiten
nachmittags geschloffen
bleiben muß. *
Sonnenberg , 20. 11. 1917.

Buchelt, Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Für Kranke Ausgabe
vön Eiern u. Margarine
am Freitag , den 23. Nov.,
vormittags von 8—12 Uhr
in der Lebensmittelstelle,
Wiesbadener Straße 24.
Der Ausweis über die Be¬
rechtigung zum Bezüge
von Eiern und Margarine
ist vorzuzeigen.

Nummernfolge:
1— 400: 8— 9 vorm.

401— 800: 9—10 vorm.
801—1200: 10—11 vorm.

1201—1656: 11—12 vorm.
Sonnenberg,

den 22. Nov. 1917.
Buchest, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Betr . Ausgabe von Früh¬

kartoffeln zur Saat.
Die noch zu veraus¬

gabenden Frühkartoffeln
werden ausgegeben crm
Freitag , 23. November,
nachmittags von 2 bis
5 Uhr, in der Lebens¬
mittelstelle, Wiesbadener
Straße 24, und zwar an
diejenigen Landwirte und
Kleingartenbesitzer, die ihre
bestellten Kartoffeln noch

nicht abgeholt und an die¬
jenigen, die noch keine
bestellt haben. Es wird
darauf aufmerksam ge¬
macht, daß nur kleine
Mengen verausgabt wer¬
den können und daß die
Kartoffeln unbedingt in
den obenangesetzten Stun¬
den ausgegeben werden
müffen. *

Sonncnberg,
den 20. Nov. 1917.

Der Bürgermeister.
I . V. : Ehrist. Beigeordn.

Wandergewerbeschein-
A»träge.

Die im Gemeindebezirk
Sonnenberg wohnhaften
Hausiergewerbetreibenden.
welche zur Ausübung eines
Gewerbes im Umherziehen
im Jahre 1918 einen Ge¬
werbeschein oder einen
Wandergewerbeschein be¬
sitzen müssen, werken hier¬
mit aufgefordert , ihre
diesbezüglichen Anträge
möglichst umgehend, spä¬
testens am 1. Dezbr . 1917
auf dem Bürgermeister¬
amt zu stellen.

Dem Antrag muß eine
Photographie beigefügt
sein, in Bisitenkarten -For-
mat , ähnlich und gut er¬
kennbar, unaufgezogen,
mit einer Kopfgröße von
mindestens 1,5 Zentimtr)

Rur bei Einhaltung
dieses Termins kann mit
Sicherheit darauf gerech¬
net werd»n, daß die
Scheine bis 1. Jan . 1918
bei der Gemeindekasse zur
Einlösung bereit liegen,
während bei späterer An¬
meldung eine Gewähr
hierfür nicht übernommen
werden kann.
Stnncnberg , 20. 11. 1917.

Buchest. Bürgermeister.

MilmMe stk kimmerlm
nt Msenilmf , infllt . 16.
Bis auf roeiteres werden in den jeden Montag,

Mittwoch und Freirag nachmittags4 Uhr staltfinden-
den Vorträgen folgende Stoße behandelt. Am
Monrag: Gasersparnis im Haushalt. Am Mittwoch
Instandhaltung der Leucht- und Kochflammen. Am
Freitag: Anfertigung und Verwendung der Kochkiste.

Erster Vortrag: am Freilag, den 23. d. Mts.
Karten für vorbetzaltene Plätze werden unentgeltlich
ausgegeben in den Beratungsstunden von 10 /, bis
12' s und von 3—5 Uhr. F 464

Thalia-Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.
Donnerstag , 22., bis eiyschließl Montag, 26. Novbr.

Nachmittags 4, 6 und 8 llhr.

©ßpicufjcn nnö reinf)intlCUlmVO
Vaterländisches Schauspiel in 5 Akten von Richard

Schott , Must! von Prof . Ecrd. Hummel.

tos Mit SUmmed Oft Semmrl!
Hochdramatische Handlung mit wund rbaren Szenen

von packender, erschütternder Wnkung.

Weber 50,000 Mitwirkenöe
Verstärktes Orchester!

AM lft Die Ment«Mt.
Eintrittspreise für Erwachsene: 65 Pf .. 60 Pf . bis2Mk.

Für die Jugend : 35 Pf ., 55 Pf . und 80 Ps.

Ssrneckers Kaffee-Ersatz
ist der beste!

Garant, reinschmrckend, bill g, bekömmlich.
Zu haben bei

Saaleasse 38
u. Faulbrunucnstr, 11.Karl Bernedier,

Belohnung.
106 Mk. bar extra dem der als 1. die 5000. >/i Sektflasche
20 .. „ * „ 1. „ l000. -/. -L. Schlegel
20 „ „ „ „ „ „ 1 . „ 1000. Bord.-Flasche
10 „ „ „ „ „ „ 1. „ 1000. Sahneslasche

mir kaufbar überbringt oder anmeld et ; ferner kaufe
Wein- und Sektkorke, Fässer zu ges. Hö.i.stpreisen.

F . Sauer , Göbenstraße 2,
M d. R., staatl . konzessioniert.

Zitronen -, Zimt -,
Majoran -, Kümmel- u. a.
and. Gcwiirzölc u. Ellenz,
lUnschädlichkeit u. Rein¬
heit verbürgt ). Drogerie
Backe, Taunusstraße 5.

Mclina- Hant- Creme
beste Friedensware

Kästner u. Jacobi,
Taunusstrasse 4.

SAkWlkkki
23 Sckiwalbacher Str . 23.

Gummisohlen,
Gnmmiabsäve.

Lieferung sof ort u. bill ig.
Für Heizungen
Buchen bolz

zu verkaufen. K. Nikolai,
Göbenstraße 7. Mittelb . 1.
iBostkarte genügt.)_

Feingesvaltenes
Anmachtrolz

Sack 2.50. August Froh».
Ludwigstratze 6, Hth. P.
Wird auf Postk. sos. gebr.

MM
von Kisten , Brettern
und Brennholz findet
von 2—5 Uhr statt.
Acker SIS;

Telephon 3930.

sind geiährl . Krankheits-
Ueberträger und müssen
jetzt vernichtet werden.

MlMMlI-KWlil
wirksamstes Mittel gegen
Ratt . u. Mäuse . Pak. 2 M-
Der 1. vrakt. Kammerjäg.
P. H. Schmitt,

Rauentbaler Straße 8,
Mittelbau Part.

ZoteliWslmiil.
700 M.. Zobellolinzki-
Garnitur 460 Mk.,
8obePel,-G. 385 Mk..
Blauwolr -G. 750 Mk.,
AlaSkasiichsev. N0 M

an zn verkaufen,
«b -sn-rnnr . 35.

Jotentöto”"& «
Auskunft kostenlos.

ä
Des guten Erfolges wegen

verlängert.

■ MorgenB
letzter Tag!

9er Srlsirom-
Motor.

Detektiv - Drama in vier
Akten mit

f
Mugoflink.
Durch'aucht

amüsiert sich.
Reizendes Lustspiel in

zwei Akten mit

P
Anna Müller-Linke.

Palast -Motel
Kranzptatz.

Mittwoch und Sonntag
von 4 Uhr ab

= Teekonzert =
im Wintergarten.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X
X
*
X
X
X
K
X
<
X
X
X
X
X
X
Xi
*
x
:<
X

>:
X
>r
X
X
X
.n
X
<
X
X
X
X
X
X
X

Mfonopol-Siditsple.
Wilhelmstr. 8. :: Vornehme Lichtspiele.

Erst -Aufführung.
Der weltbekannte Marlittsche Roman

3tn Hause des
Kommerzienrats.
Lebensgeschichte in 5 Akten

mit der reizenden

Ekiith Miller
in der Hauptrolle.

Interessante Naturaufnahmen.

Wenn „ 4“
dasselbe tun.

Köstlicher Schwank.
In der Hauptrolle gespielt von der fidelen

Ossi Oswalds.
:: Künstler -Hnsik . ::

Ausgeführt von Herrn A. Rausch.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Allabendlich 7 ‘i? Uhr:
Der neue hervorragende Spielplan!

! ! 8 grosse Attraktionen! !

►K
esselys

weltberühmte

Marionetten
Vare e mVariste

Franz St. Roman
Hofzauberkünstler.

2 Rogge’s
Phänomenaler

Doppel - Kugelakt.

2 Palmeros
Original - Trapez-

Elastikakt . V

3Münchner Kindl
Gesangs - und Tanz-

Terzett.

Geschw. Langen
Biedermeierduett.

Alex und Hermann
die bestbeka ' nten Kopf-
u. Handstandkünstltr.

Hack der Urkomische mit seinem
musikalischen Wunderhund.

Preise der Plätze : Mk. 2.—, 1.20 und CO Ff.
Plätze ohne Trinkzwang Mk. 2.— und Mk. 1.—.

Sonntags 3 Vorstellungen

[ pnnkt 3 IJlir zu halben Preisen

5 Ehr | und 8 Uhr
iiMiiimmmiiiiiiiiiMiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiMii

In den unteren Räumen:

Grösstes Kaffee am Platze
ab nachmittags 6 Uhr:

Tnlpensiiel-Konzerte.

Kartoffelgestelle
' vorrätig

Meinhard § tcib
Moritzstratze S.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXXXXXXX
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